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Protokoll 5. LAG-Sitzung | Förderperiode 2014-2020  
07.03.2017 �  17:00-19:20 Uhr �  Familienzentrum Drehscheibe, Holzminden 

Protokoll: Leader Geschäftsstelle 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung sowie des Protokolls 

2. Modellprojekt "Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität" 

3. Bericht der Geschäftsstelle und des Regionalmanagements 

a. Sachstand beschlossene Projekte 

b. Sachstand Projektentwicklung 

4. Mitgliederwechsel in der LAG 

5. Beschlussfassung zu Projekten 

5.1  Fähre Heinsen (2017002) 

5.2  Infotafeln Weser-Radweg (2017003) 

5.3  Sporthalle TV87 Stadtoldendorf (2016019) (vorbereitend auf einen Umlaufbeschluss) 

6. Revolvierender Rückbaufonds 

7. Verschiedenes 

 
TeilnehmerInnen: vgl. Teilnehmerliste 
20 stimmberechtigte LAG-Mitglieder (14 WiSo-, 6 öffentliche Partner) 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung sowie  des Protokolls 

Herr Stock begrüßt als Vorsitzender die Anwesenden zur fünften LAG-Sitzung. 

Die Tagesordnung und das Protokoll werden ohne Anmerkungen genehmigt. 
 

2. Modellprojekt „Langfristige Sicherung von Versor gung und Mobilität“ 

Frau Switala und Herr Hobelsberger aus dem Bereich 2.81 Kreisentwicklung / Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Holzminden erläutern mit Hilfe einer Präsentation die Eckpunkte des Modellprojekts. 
Nach der Analysephase geht es am 28.03.2017 im Haus am Eberbach in Stadtoldendorf weiter mit 
einer Planungskonferenz in der die Ergebnisse der Analyse vorgestellt werden und auch erste Schritte 
in Richtung Projektentwicklung gegangen werden sollen. 

Auf Nachfrage wird noch einmal herausgestellt, dass die Bevölkerungsprognose tatsächlich „ortsteil-
scharf“ vorgenommen wurde, also für jeden einzelnen kleinen Ort vorliegt. Die Erreichbarkeitsanalyse, 
wie sie in der Planungskonferenz vorgestellt werde befinde sich noch in einem Zwischenstand, einzel-
ne Infrastrukturen (z.B. soziale Treffpunkte) konnten noch nicht erfasst werden. Bei der Veranstaltung 
selbst besteht dann die Möglichkeit, diese nachzutragen. Die Rohdaten konnten nicht vorab den Ge-
meinden zur Verfügung gestellt werden, ein Abgleich mit den Bauamtsleitern hat aber schon stattge-
funden. Herr Anders regt an, dass die Gemeinden vor der Veranstaltung einen ersten Blick auf die 
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Rohdaten werfen und einen Plausibilitäts-Check machen. Im Nachgang zur geplanten Veranstaltung 
werden die jeweiligen Daten an die Samtgemeinden weitergegeben.   

In der Diskussion begrüßt die LAG, dass sehr genaue Daten erarbeitet werden. Eine enge Verzah-
nung mit anderen laufenden Vorhaben (z.B. Dorf ist nicht gleich Dorf) und die spätere Verwendung 
der Daten als Informationsquelle für Bürger z.B. auf der Internetseite von Gemeinden werden empfoh-
len. Die Sportstättenanalyse, die der KSB erarbeitet hat soll in die Erreichbarkeitsanalyse eingearbei-
tet werden.  

3. Bericht der Geschäftsstelle 

Frau Dr. Klüber-Süßle berichtet zunächst über die Arbeitsschwerpunkte seit der letzten Sitzung im 
September. Diese lagen vorrangig bei der Beratung von Projektinteressierten sowie der Projektent-
wicklung und der Begleitung der schon laufenden Projekte. Hierauf gehen Frau Bossow und Herr 
Meyer im Anschluss an ihre Ausführungen noch detaillierter ein. 
Weiterhin stehen bis zum dritten Quartal dieses Jahres zwei Seminare an, an deren Konzeption mit-
gewirkt wurde. Zum einen ein Vergabeseminar, welches sich vorrangig an die MitarbeiterInnen der 
Verwaltung richtet, da diese die Antragssteller eng begleiten. Dieses wird über zwei Tage voraussicht-
lich im Juni stattfinden. Das zweite Seminar steht unter der Überschrift „Gender Mainstreaming“, also 
die gleichberechtigte Berücksichtigung der unterschiedlichen Lebenssituationen und Interessen von 
Frauen und Männern. Zur Erhöhung der Gender-Kompetenz der regionalen Akteure ist ein Gender-
Training für die MitarbeiterInnen der Geschäftsstelle und des Regionalmanagements vorgesehen, die 
das Gelernte an die LAG und die weiteren Akteure im LEADER-Prozess weitergeben. Ziel ist es, auch 
zu erarbeiten, wie Gender-Aspekte bei der Projektauswahl berücksichtigt werden können. Die Mitglie-
der der LAG sind aufgerufen sich bei Interesse für das Training bei der Geschäftsstelle zu melden. 
Dieses findet Anfang September statt. 

Frau Bossow gibt anhand der Folien einen Überblick darüber, inwieweit auf die LAG-Beschlüsse hin 
schon Projekte beantragt worden sind. Von 13 durch die LAG beschlossenen Projekten sind bis jetzt 
11 beantragt und bewilligt. 2 Projekte befinden sich noch in der Antragsvorbereitung: Die Projekte 
„Schlosswiese Neuhaus“ und „Schützenhaus Mittendorffs Park“. Das EU-Kontingent 2015 konnte bis 
auf einen Rest von rd. 50.000 € durch bewilligte Projekte gebunden werden, diese Mittel müssen spä-
testens 2018 abgerechnet werden. 

Herr Meyer zeigt den Sachstand in der Projektentwicklung an ausgewählten Beispielen auf: 

Monumentendienst: 
Nach intensiven Abstimmungsgesprächen wurde aus vier Landkreisen konkretes Mitwirkungsinteres-
se bekundet. Das Projekt soll als Kooperationsprojekt umgesetzt werden. Die LEADER-Region West-
liches Weserbergland wird hierbei die Federführung in der Antragsstellung übernehmen, da hier der 
höchste Fördersatz i.H.v. 70% in Aussicht gestellt werden kann. Die inhaltliche Koordination findet 
durch die LEADER-Region VoglerRegion statt. Der nächste Workshop zur weiteren Vorgehensweise 
ist ab dem 13. März geplant. 

Innenentwicklung Bodenwerder: 
Auch hier fanden verschiedene Abstimmungsgespräche, vorrangig mit dem Gewerbeverein vor Ort 
„Unser Bodenwerder“, statt. Das Projekt erhält auch große Unterstützung durch die Samtgemeinde 
bzw. Stadtverwaltung. Das nächste Strategiegespräch findet am 13. März statt. 

Mobile, barrierefreie Toiletten: 
Nach der Impulsgebung durch die Solling-Vogler-Region im Weserbergland e.V. erhielt die Ge-
schäftsstelle durch den LAG-Vorstand den Prüfauftrag zur Realisierbarkeit dieses Projekts. Ziel ist die 
kostengünstige Bereitstellung einer mobilen, barrierefreien Toilettenanlage in guter Ausstattungsquali-
tät, welche bei geschätzt 30 – 50 Veranstaltungen im Jahr im Kreisgebiet zum Einsatz käme. Dreizehn 



 
LEADER-Förderperiode 2014-2020 

Seite 3 von 5 

Anbieter sind bei der Recherche ausfindig gemacht worden. Interesse als eventueller Betreiber hat 
das Technische Hilfswerk bekundet. Hierfür finden weitere Abstimmungen Anfang und Mitte März 
statt. Dass in der Region ein Angebot zu vertretbaren Kosten geschaffen werden soll, wird von der 
LAG begrüßt.  

Jugendangebote: 
Vor dem Hintergrund der REK-Zielsetzung der Schaffung attraktiver Freizeitangebote für Kinder und 
Jugendliche hat das Regionalmanagement die Kreisjugendpflege um eine Bestandsaufnahme der 
bestehenden Angebote bzw. Ausstattung der Einrichtungen und den entsprechenden Investitionsbe-
darf gebeten. Nach verschiedenen Abstimmungsgesprächen und nachdem die Daten jetzt vorliegen 
soll zur nächsten Sitzung ein Vernetzungs- / Kooperationskonzept entwickelt und mit einem Investiti-
onsplan unterlegt werden. 

Weiterhin weist Herr Meyer zum Thema Öffentlichkeitsarbeit auf den vor der Sitzungstür stehenden 
Stand auf, der flexibel auf Messen und Veranstaltungen sowie als „Roadshow“ in den Gemeinden auf- 
und abgebaut werden kann und dessen Roll-Up Bahnen individuell austauschbar sind. 

4. Mitgliederwechsel in der LAG 

Frau Dr. Klüber-Süßle stellt die Mitgliederwechsel in der LAG dar, der sich nach dem Ausscheiden 
verschiedener Mitglieder und der Benennung von Nachfolgern durch die Gemeinden ergeben hat. Die 
Wirtschafts- und Sozialpartner spiegeln die jeweiligen Samtgemeinden und Handlungsfelder wieder. 
Herr Heinzel (Handlungsfeld Landschaftswerte) und Herr Helmig (Handlungsfeld Freizeit und Touris-
mus) stellen sich kurz vor. Daneben sollen Frau Humburg (Handlungsfeld Freizeit und Tourismus) und 
Frau Schüler (Handlungsfeld Mobilität und Erreichbarkeit) in die LAG aufgenommen werden. Ausste-
hend ist noch eine Nachbenennung aus der Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf für das 
Handlungsfeld Innenentwicklung und regionale Baukultur. Herr Stock stellt den Mitgliederwechsel zur 
Abstimmung. Diese Wechsel werden einstimmig durch die LAG-Mitgliederversammlung genehmigt. 

Die seit 01.11.2016 im Kreistag vertretenen Fraktionen entsenden jeweils ein Mitglied als beratende 
Mitglieder in der LAG. Frau Dr. Klüber-Süßle begrüßt die anwesenden Vertreter der Fraktionen: Frau 
Oerke, Herrn Brennecke und Herrn Asche. Als weitere beratende Mitglieder sind Herr Warnecke, Herr 
Samse und Herr Dr. Otto benannt.  

5. Beschlussfassung zu Projekten 

5.1  Fähre Heinsen (2017002) 

Herr von Garrel stellt zusammen mit Herrn Reus als Mitglieder der Projektarbeitsgruppe das Projekt 
vor. 
Auf die Frage nach den Nutzerzahlen der Fähre gibt Herr von Garrel an, dass 2016 etwa 4.500,00 € 
Einnahmen erzielt worden sind und somit ca. 3.000 Personen die Fähre genutzt haben dürften. Eine 
Solarfähre kommt aufgrund der zu hohen Kosten für den kleinen Verein nicht in Frage. Durch das 
beschriebene Projekt solle die Fähre erst einmal erhalten werden, eine Umrüstung auf einen alternati-
ven Antrieb wäre bei dem avisierten Modell technisch möglich aber erheblich teurer.  

Frau Klüber-Süßle weist darauf hin, dass es sich bei diesem Projekt um eine Modelldorfinitiative han-
delt und 84 Personen bei der Umsetzung mitwirken. 

Nachdem sich keine weiteren Fragen ergeben, leitet der Vorsitzende die Beschlussfassung ein. Zu-
nächst fragt er ab, ob sich stimmberechtigte Mitglieder aufgrund eines Interessenkonflikts nicht an der 
Abstimmung beteiligen dürfen. Frau von Garrel zeigt als Ehefrau des Projektbeauftragten einen Inte-
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ressenkonflikt an. Sie beteiligt sich nicht an der Abstimmung. Der Vorsitzende stellt das Projekt zur 
Abstimmung. Die LAG beschließt einstimmig, dass für das Projekt „Fähre Heinsen“ ein Förderbetrag 
von 42.000,00 € zur Verfügung gestellt wird (13 WiSo-, 6 öffentliche Partner). 

5.2  Infotafeln Weser-Radweg (2017003) 

Herr Brkic, Bereichsleiter des Bereichs 2.81 Kreisentwicklung/Wirtschaftsförderung beim Landkreis 
Holzminden, stellt als Projektverantwortlicher die geplante Vereinheitlichung der Infotafeln am Weser-
radweg vor. Bei der Anschaffung handelt es sich um 9 – 10 neue Tafeln. Die Standorte werden mit der 
SVR abgestimmt. Herr Stock weist darauf hin, dass dieses Projekt nur mit geringen Kosten verbunden 
ist. Es sei aber eine wichtige weitere Verbesserung für den Weser-Radweg und ergänze die Maß-
nahmen der „Qualitätsoffensive Weser-Radweg“ optimal.  

Herr Stock leitet die Beschlussfassung ein. Zunächst fragt er ab, ob sich stimmberechtigte Mitglieder 
aufgrund eines Interessenkonflikts nicht an der Abstimmung beteiligen dürfen. Frau Schürzeberg zeigt 
als Landrätin des Landkreises Holzminden einen Interessenkonflikt an. Sie beteiligt sich nicht an der 
Abstimmung. Der Vorsitzende stellt das Projekt zur Abstimmung. Die LAG beschließt einstimmig, dass 
für das Projekt „Infotafeln Weser-Radweg“ ein Förderbetrag von 4.500,00 € zur Verfügung gestellt 
wird (14 WiSo-, 5 öffentliche Partner). 

Frau Koßmann und Frau Brünig verlassen um 18:20 Uhr die Sitzung. 

5.3 Sporthalle TV87 Stadtoldendorf (2016019) (vorbereitend auf einen Umlaufbeschluss) 

Frau Dr. Klüber-Süßle schildert, dass für dieses Projekt eigentlich eine Antragsstellung über ein ande-
res Förderprogramm (ZILE) geplant war und sich erst spät herausgestellt hat, dass es diese Möglich-
keit nicht gibt. Um keine weiteren zeitlichen Verzögerungen entstehen zu lassen, hat die Geschäfts-
stelle entschieden eine Förderung über LEADER in Aussicht zu stellen. Allerdings reichte die Zeit vor 
der laufenden Sitzung nicht aus, um den Beschluss wie im REK vorgesehen vorzubereiten. Die Pro-
jektvorstellung findet deshalb vorbereitend auf den Umlaufbeschluss, vorbehaltlich der positiven Be-
schlussempfehlung des LAG-Vorstands, statt. 

Herr Becker als Vorsitzender des Vereins und Herr Linck als langjähriges Vorstandsmitglied stellen 
das Projekt vor.  

Die Turnhalle ist vereinseigen und 2005 dem Bund abgekauft worden. Der bauliche Zustand macht 
immer wieder größere Maßnahmen erforderlich, die der Verein finanziell nicht alleine stemmen kann. 
Als LEADER-Projekt geplant ist in einem ersten Bauabschnitt die Sanierung des Daches und von 
Teilen der Ostfassade. Ob auch der zweite Bauabschnitt über LEADER beantragt werden soll, ist für 
den Verein noch nicht klar. 

In der Diskussion wird die Bedeutung der Halle besonders für die Jugendlichen in Stadtoldendorf ge-
würdigt und anerkannt, dass eine Sanierung der Halle allein über die Mitgliedsbeiträge des Vereins 
nicht zu realisieren ist. Allerdings wird auch die Frage aufgeworfen, ob ein Vorbild für ähnlich gelager-
te Fälle geschaffen wird. Frau Dr. Klüber-Süßle weist darauf hin, dass bei mehreren ähnlichen Anfra-
gen, die im REK festgelegte Steuerung über Ziele in Kraft tritt und somit nach Erreichung des Zielwer-
tes ein Stopp erfolgt. Eine Kombination von LEADER- und Sportstättenförderung war in den abgelau-
fenen Förderperioden nicht möglich. Für kommunale Sportstätten kann neuerdings eine Förderung 
über die ZILE-Richtlinie beantragt werden, sofern die Nutzung über den Schulsport (Pflichtaufgabe) 
hinausgeht.  

Herr Anders schlägt nach erfolgter Diskussion vor, dass über das Projekt schon jetzt während der 
Sitzung abgestimmt werden soll. Man verständigt sich darauf, dass diese Abstimmung vorbehaltlich 
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der Satzungskonformität und der nachträglichen positiven Beschlussempfehlung des Vorstands einge-
leitet wird. 

Herr Stock leitet als Vorsitzender die Beschlussfassung ein. Zunächst fragt er ab, ob sich stimmbe-
rechtigte Mitglieder aufgrund eines Interessenkonflikts nicht an der Abstimmung beteiligen dürfen. 
Herr Anders zeigt als Vereinsmitglied und als Stadtdirektor (die Stadt stellt Mittel zur Finanzierung des 
Projekts bereit) einen Interessenkonflikt an. Herr Stock beteiligt sich auf Grund der Vereinsmitglied-
schaft seiner Kinder nicht an der Abstimmung. Herr Hartmann, der im Vorstand des KSV aktiv ist be-
teiligt sich nicht an der Abstimmung. Der Vorsitzende stellt das Projekt zur Abstimmung. Die LAG be-
schließt einstimmig, vorbehaltlich der Satzungskonformität und der nachträglichen positiven Beschlus-
sempfehlung des Vorstands, dass für das Projekt „Sporthalle TV87 Stadtoldendorf“ ein Förderbetrag 
von 25.000,00 € zur Verfügung gestellt wird (11 WiSo-, 4 öffentliche Partner). 

Nachtrag zum Protokoll:  

Da dem Beschluss nicht das im REK vorgesehene Auswahlverfahren vorgeschaltet war, soll nach 
dem Vorliegen der Zielvereinbarung, der Projektbewertung und der Vorstandsempfehlung ein Umlauf-
beschluss herbeigeführt werden. 

6. Revolvierender Rückbaufonds 

Herr Meyer umreißt noch einmal kurz die Ziele und Merkmale des Fonds. Dieser soll als neues För-
derinstrument erprobt werden. Nachdem eine Förderung über LEADER nach intensiver Abstimmung 
mit ArL und ML nicht möglich ist, hat ArL jetzt eine Förderung aus Mitteln der Metropolregion in Aus-
sicht gestellt. Geplant ist jeweils ein Pilotprojekt pro Kommune in der Laufzeit von 2017 - 2020. Die 
Abstimmungen hierzu finden eng mit der Unteren Denkmalschutzbehörde statt. 
Herr Meyer geht davon aus, dass durch das ArL über eine Förderung zum 01.05.2017 entschieden 
werden kann. 

Frau Warnecke, Herr Helmig und Frau Oerke verlassen die Sitzung um 19:00 Uhr. 

7. Verschiedenes 

Frau Dr. Klüber-Süßle stellt Frau Imke Schlechter als Innovationsmanagerin Holzminden-Höxter vor. 
Ziel des gemeinsamen branchenübergreifenden Innovationsverbunds Holzminden-Höxter ist  die Un-
terstützung von Innovationen in Handwerk, Industrie und Dienstleistungen. 

Weiterhin weist Frau Dr. Klüber-Süßle auf die nächsten Sitzungstermine hin: 

 

Donnerstag, 15. Juni 2017 und Dienstag, 12. September 2017 

 

Herr Hapke nutzt zum Schluss der Mitgliederversammlung die Gelegenheit das Projekt „Kooperativer 
Naturschutz“ kurz vorzustellen, für das aus der Richtlinie Landschaftspflege und Gebietsmanagement 
eine Förderung bewilligt worden ist. Dieses soll die vielen Einzelmaßnahmen und Projekte, die bereits 
auf dem Gebiet des Naturparks Solling-Vogler laufen, noch besser abstimmen und auch neue Vorha-
ben auf den Weg bringen.  

 

Herr Stock bedankt sich bei den Mitgliedern für die rege Diskussion und ihre Teilnahme und schließt 
die Sitzung um 19:20 Uhr. 
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  Projektsteckbrief 
 

Kooperativer Naturschutz zur Erhaltung und Entwicklung der biologischen 
Vielfalt im Naturpark Solling-Vogler und den angrenzenden Schutzgebieten 

Träger Naturpark Solling-Vogler

Laufzeit 01.01.2017 – 31.12.2021 (Zeitraum 2022 zur Berichterstattung) 

Finanzierung Gewährung von Zuwendungen des Landes Niedersachsen (20 %) unter 
finanzieller Beteiligung der EU (80 %)  
 
Förderrichtlinie: Landschaftspflege und Gebietsmanagement (LaGe), 
als Teil des europäischen Programms zur Förderung der Entwicklung des 
ländlichen Raumes in Niedersachsen (PFEIL) unter Verwendung von Mitteln 
des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raumes (ELER) 

Fördervolumen: 
 

971.315.00 €  mit einer 100 %-Förderung bis 2022. Naturparke können im              
                          Rahmen der o. g. Richtlinie, die die Landesregierung neu aufge-           
                          -legt hat, bei einem besonderen Landesinteresse (hier der Fall)                        
                           diese Vollfinanzierung erhalten. 

Mitarbeiter/innen Dr. Ansgar Hoppe, Projektmanager (1,0-Stelle) 
Erika Voss, Beraterin Agrarumweltmaßnahmen (0,5-Stelle) 
Corinna Ebbighausen, Verwaltung                                      (0,5-Stelle) 
Heidi Kopp, Verwaltung in NP-Geschäftsstell          (0,2-Stelle/Aufstockung) 
 

Projektbüro: Böntalstr. 44, 37603 Holzminden (Katasteramt) 

Partner und 
Unterstützer: 
(wird im Laufe des 
Projekts erweitert) 

- Untere Naturschutzbehörden Northeim und Holzminden 
- Niedersächsische Landesforsten 
- Weidegenossenschaft „Weideland eG“ 
- Landwirtschaftlicher Betrieb Schrick 
- Landwirtschaftlicher Betrieb Stapel 
- Naturschutzverbände NABU und BUND

Ziele: �x Intensivierung der bestehenden Zusammenarbeit der Akteure aus Land- 
und Forstwirtschaft, Naturschutzbehörden und –verbänden vor allem auf 
Grünland auf Basis einer zielorientierten verbindlichen Kooperation  

�x Erhaltung und Entwicklung der wertvollen Lebensräume in Schutzgebieten 
�x Verbesserung der Bestandssituation für die Zielarten Goldener 

Scheckenfalter und Frauenschuh  
�x Etablierung eines Triftwegesystems (Burgberg und Rühler Schweiz) 
�x Erweiterung des Programms „Qualifizierung für Naturschutzmaßnahmen“ 

des Landkreises Holzminden auf das gesamte Gebiet des Naturparks und 
angrenzender Schutzgebiete

�x Verbesserung der Betriebsstruktur von Landwirten z.B. durch freiwilligen 
Flächentausch 


